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Ablauf

So sind wir eingestiegen…

So lief es ab…

1. Qualitätsentwicklungswerkstatt (QEW)
2. Qualitätsentwicklungswerkstatt (QEW)
3. Qualitätsentwicklungswerkstatt (QEW)

Besonders gut gefallen hat uns…

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung
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So sind wir eingestiegen…

 Idee zur „Leitbildentwicklung“ wächst aus dem Netzwerkeforum 
heraus

 Externer Auftrag zur Unterstützung hierbei wird vergeben
 Angebot zur Bewerbung zur Teilnahme an der „Nationalen 

Qualitätsdialogen der Frühen Hilfen“ steht im Raum
 Interner Austausch, ob beide Projekte stemmbar und sinnvoll 

für uns sind
 „Letter of intend“ unserer Dezernentin und Bewerbung zur 

Teilnahme an der QD

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung
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So lief es ab…

Beteiligungs- und Arbeitsformen
 Notwendigkeit einer hohen Beteiligung und aktiven Mitarbeit von 

Führungskräften und Netzwerkpartnerinnen und 
Netzwerkpartnern 

 Projektsteuerungsgruppe, Unterarbeitsgruppe, 
Qualitätswerkstatt

 Cluster-Modell
 Treffen mit jeder Arbeitsform vor Ort in jedem Kreis
 Dann kam Corona! Wie überall: Das beste draus gemacht!

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung



Seite 5

So lief es ab…

Wetterauer Zusammenarbeit:

 Netzwerkoordinatorin
 Jugendhilfeplanung
 Zwei Leitungsebenen
 ASD
 Stadträtin (Büdingen)
 Fachbereichsleiter Kommune (Bad Nauheim)
 Leiterin der Frühförderstelle
 Schwangerschaftsberatungsstelle
 Familienzentrum
 und abwechselnde TN

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung
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So lief es ab…

Qualitätsentwicklungsstätten QEW`s

 Bis zu 10 Personen pro Kreis
 Moderierende Begleitung durch das Felsenweg Institut
 Theoretische Auseinandersetzung mit dem Qualitätsrahmen
 Aktiver Austausch mit anderen Clusterbeteiligten 
 Vielfältige Methoden, um in eigenen Netzwerk an eigenen 

Haltungsthemen und Handlungszielen zu arbeiten

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung
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1. Qualtitätsentwicklungswerkstatt

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung
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2. Qualtitätsentwicklungswerkstatt

3.3.2 – Fachstelle Familienförderung

Vergegenwärtigung: Dialogisches Arbeiten 
Christiane Voigtländer stimmt die 
Teilnehmenden im Rahmen einer Kurzübung 
„5 x Atem holen und Ankommen im Dialog“ 
auf das dialogische Arbeiten in der QEW ein. 
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In kommunalübergreifenden Kleingruppen 
schärfen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihr Verständnis von Partizipation und 
Beteiligung und tauschen sich zu den Fragen:
-Was heißt Beteiligung?
-Was braucht es?

aus.
Ergebnissicherung:
Die Kleingruppen formulieren Kurzleitsätze 
und Kurzempfehlungen auf vorstrukturierte 
Flipchartblättern
(vgl. folgende Seiten).
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Kommunalübergreifende Perspektiven-
Kleingruppen
Die Teilnehmenden bearbeiten 
Fragestellungen zur Bedarfserfassung aus der 
Perspektive unterschiedlicher (Berufs-) 
Gruppen. Eine Gruppe bringt die Perspektive 
der Familien ein.



„Präventionsketten“

3. Qualitätsentwicklungswerkstatt

Formulierte Fragen:

a. Wie sehen Präventionsketten in der Praxis aus? 

Frühe Hilfen als erstes Glied der Kette

b. Herausforderungen bei der Etablierung „einer solchen 

Denke“ und Umgang damit

c. Gestaltung der Übergänge

Querschnittsthemen:

1. Datenerhebung - Planung

2. Infrastrukturqualität

3. Beteiligung (Kommunalpolitik, Gesundheitswesen und 

Familien)



„Präventionsketten“

Fach-

beratung
SchulenKitas

JugendSenioren

KinderInklusion

KIKS UPKIKS UP

E.v.A.
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Besonders gut gefallen hat uns…

 Der fachliche und sehr praxisnahe Austausch mit Akteuren aus 
den anderen Clustern

 Die perfekte und sehr zielorientierte Moderation des 
Felsenweginstituts

 Die Offenheit und das große Interesse des NZFH an einer 
gelingenden Anwendbarkeit des Qualitätsrahmens in der Praxis

 Die vielen kompetenten Kolleginnen und Kollegen im eigenen 
Netzwerk und in den Clustern

 Die neue Motivation und die realistischen Ziele, mit denen wir 
weitermachen

Danke an alle 

3.3.2 Fachstelle Familienförderung


